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Inhalte des Vortrags

• Kurze Vorstellung: Person und Arbeitsfeld

• Wie ist die aktuelle hydrologische Lage im Land M-V?

• Was ist Starkregen? Welche Starkregenereignisse wurden bisher verzeichnet? 
Wo kann ich mich informieren?

• Was war der Auslöser für die Erstellung der neuen, landesweiten 
Hinweiskarten Starkregengefahren?

• Was bieten diese Karten?

• Was ist vielleicht noch relevant?

• Ausblick
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Kurze Vorstellung: Person und Arbeitsfeld
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Dezernat 310: Hydrologie, Hochwasserrisikomanagement

Tel. 0385/588 64 311
E-Mail gunther.rahmlow@lung.mv-regierung.de
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Wie ist die aktuelle hydrologische Lage im Land M-V?
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Wie ist die aktuelle hydrologische Lage im Land M-V?

Quelle: dürremonitor.info
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Wie ist die aktuelle hydrologische Lage im Land M-V?

Quelle: „Bericht zur aktuellen hydrologischen Lage in Mecklenburg-Vorpommern
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Starkregen & 
Starkregenereignisse bisher in MV &

Wo kann ich mich darüber informieren?
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Wie definiert man Starkregen?

• Man spricht von Starkregen, wenn in kurzer Zeit außergewöhnlich hohe Niederschläge 
fallen. Meist ist Starkregen lokal begrenzt.

• Der Deutsche Wetterdienst bedient drei Warnstufen:
• Starkregen: 15 bis 25 Liter pro Quadratmeter in einer Stunde oder 20 bis 35 Liter pro 

Quadratmeter in sechs Stunden
• Heftiger Starkregen: 25 bis 40 Liter pro Quadratmeter in einer Stunde oder 35 bis 60 Liter 

pro Quadratmeter in sechs Stunden. Der DWD setzt eine Unwetterwarnung ab.
• Extrem heftiger Starkregen: mehr als 40 Liter pro Quadratmeter in einer Stunde oder mehr 

als 60 Liter pro Quadratmeter in sechs Stunden
• Manchmal treten an einem Ort mehrere Starkregenereignisse in Folge auf. 

• Auswirkungen zeigt der Starkregenindex (SRI)

• Wenn Niederschlag gleichmäßig über einen Zeitraum von 12 Stunden und länger fällt, wird 
hingegen von Dauerregen gesprochen.
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Abwasserbeseitigungspflicht

Starkregenindex (SRI)

Gefahrenabwehr
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Greifswald: Juli 2024

Greifswald nach einem 
Starkregenereignis im Juli 2024

ca. 30 l/m2 in 1 Stunde

Häufigkeit und Intensität von 
Starkregenereignissen werden in 

MV infolge des Klimawandels 
zunehmen.Quelle: Ostsee-Zeitung 
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Grimmen: Mai 2024

Grimmen nach einem 
Starkregenereignis im Mai 2024

ca. 138 l/m2 in 1,5 Stunden

Häufigkeit und Intensität von 
Starkregenereignissen werden in 

MV infolge des Klimawandels 
zunehmen.
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Starkregenereignisse: LAWA-Starkregenportal

Das Starkregenportal wird im Auftrag der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft 
Wasser (LAWA) und mit Unterstützung des Deutschen Wetterdienstes (DWD) 
betrieben. 

Mit dem Portal soll eine Basis geschaffen werden, um Starkregenereignisse 
deutschlandweit einheitlich zu erfassen und zu dokumentieren.

https://starkregenportal.de/

https://starkregenportal.de/
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Starkregenereignisse: LAWA-Starkregenportal: CATR-Ereignissuche (SRI>7)

https://starkregenportal.de/ereignis-katalog-tabelle/

Daten von 01.01.2021 bis 31.12.2025 sind enthalten.
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Starkregenereignisse: LAWA-Starkregenportal: CATR-Ereignissuche (SRI>7)

https://starkregenportal.de/ereignis-katalog-tabelle/
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Starkregenereignisse: LAWA-Starkregenportal: Neukalen 26.08.2022
62,4 mm in 4h, SRI max = 7

https://starkregenportal.de/ereignis-katalog-tabelle/ereignis/25455/

https://starkregenportal.de/ereignis-katalog-tabelle/ereignis/25455/
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- 98 Ereignisse zwischen 2001 
und 2023

- Großteil im Juni bis 
September

Quelle: CatRaRE

Starkregen im LK 
Vorpommern-Rügen

https://wetterdienst.maps.arcgis.com/apps/dashboards/a490b2b390044ff0a8b8b4c51aa24c60
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- 150 Ereignisse zwischen 
2001 und 2023

- Großteil im Juni bis August

Quelle: CatRaRE

Starkregen im LK 
Vorpommern-Greifswald

https://wetterdienst.maps.arcgis.com/apps/dashboards/a490b2b390044ff0a8b8b4c51aa24c60
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Was war der Auslöser für die Erstellung der 
neuen Hinweiskarten Starkregengefahren?
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Hinweiskarten Starkregengefahren: Auslöser: Ahrtal-Hochwasser

Starkregen im Juli 2021

• Innerhalb von 24 Stunden fielen teils über 150 Liter Regen pro Quadratmeter – mehr als doppelte 

Monatsmenge

• Besonders betroffen: Regionen in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen (u.a. das Ahrtal)

• Ursache: Tiefdruckgebiet „Bernd“ mit langanhaltendem und wiederkehrendem Starkregen

Auswirkungen im Ahrtal

• Extrem schnelle Pegelanstiege, Flüsse traten über die Ufer, katastrophale Sturzfluten

• Über 135 Todesopfer im Ahrtal, massive Zerstörung von Häusern, Brücken und Infrastruktur

• Tausende Menschen verloren ihr Zuhause, enorme wirtschaftliche Schäden

• Ursache für die hohe Zerstörung: Enges Flusstal, gesättigte Böden, hohe Bebauungsdichte

Hintergrund

• Starkregenereignisse werden durch den Klimawandel 

häufiger und intensiver
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Hinweiskarten Starkregengefahren: Chronologie

• Juli 2021: Ahrtahl-Hochwasser als Auslöser

• Dezember 2021: Start BKG-Projekt mit Bundesländern, BAST, BfG, DZSF

• Zwei Szenarien:

• Außergewöhnliches Ereignis (auf Grundlage CatR)

• Extremereignis (100 l / m² in 1 h als Blockregen mit einer Stunde Nachlaufzeit)
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Hinweiskarten Starkregengefahren: Chronologie

• Juli 2021: Ahrtahl-Hochwasser als Auslöser

• Dezember 2021: Start BKG-Projekt mit Bundesländern, BAST, BfG, DZSF

• 2022: Vergabeverfahren und Zuschlag, MV: Fa. Hydrotec Aachen zusammen mit BE, BB

• Juni 2023: Testgebiet in MV modelliert (Rostock – Bad Doberan)
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Hinweiskarten Starkregengefahren: Chronologie

• Juli 2021: Ahrtahl-Hochwasser als Auslöser

• Dezember 2021: Start BKG-Projekt mit Bundesländern, BAST, BfG, DZSF

• 2022: Vergabeverfahren und Zuschlag, MV: Fa. Hydrotec Aachen mit BE, BB

• Juni 2023: Testgebiet in MV modelliert (Rostock – Bad Doberan)

• September 2024: Gesamt-MV modelliert, Stellungnahmen WBV, Städte, StÄLU, LUNG, LM 

eingearbeitet
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Hinweiskarten Starkregengefahren: Chronologie

• Juli 2021: Ahrtahl-Hochwasser als Auslöser

• Dezember 2021: Start BKG-Projekt mit Bundesländern, BAST, BfG, DZSF

• 2022: Vergabeverfahren und Zuschlag, MV: Fa. Hydrotec Aachen mit BE, BB

• Juni 2023: Testgebiet in MV modelliert (Rostock – Bad Doberan)

• September 2024: Gesamt-MV modelliert, Stellungnahmen WBV, Städte, StÄLU, LUNG, LM 

eingearbeitet:

• Kleine Durchlässe pauschal mit DN 500

• Rückkopplung Bodenzone bzw. Abwassersystem fehlt

• Lokale Gegebenheiten (Bordsteine u.ä.) nicht betrachtet.

• Vorflut (größere Gewässer) wird als „unendlich leistungsfähig angesehen“

• => Es sind „Hinweiskarten“ …



Seite 27

Hinweiskarten Starkregengefahren: Chronologie

• Juli 2021: Ahrtahl-Hochwasser als Auslöser

• Dezember 2021: Start BKG-Projekt mit Bundesländern, BAST, BfG, DZSF

• 2022: Vergabeverfahren und Zuschlag, MV: Fa. Hydrotec Aachen mit BE, BB

• Juni 2023: Testgebiet in MV modelliert (Rostock – Bad Doberan)

• September 2024: Gesamt-MV modelliert, Stellungnahmen WBV, Städte, StÄLU, LUNG, LM eingearbeitet 

• Dezember 2024: Freischaltung der MV-Karte im BKG-Geoportal, Pressemitteilung LM

• Mai 2025: „offizielle Übergabe“ BKG an Land M-V (M Backhaus) beim LUNG-Gewässersymposium
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Hinweiskarten Starkregengefahren: Überblick
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Was bieten diese Karten?
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Hinweiskarte Starkregengefahren (Feldstraße 85a, Greifswald) 

Außergewöhnliches 
Ereignis:
ca. 35-55 l/m2 in einer 
Stunde

➢ Dargestellt sind:
➢ Überflutungstiefe
➢ Fließrichtung
➢ Fließgeschwindig-

keit
Quelle: https://www.geoportal.de/Themen/Klima_und_Wetter/1_Starkregen.html

https://www.geoportal.de/Themen/Klima_und_Wetter/1_Starkregen.html
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Hinweiskarte Starkregengefahren (Feldstraße 85a, Greifswald) 

Extremes Ereignis:
100 l/m2 in 2 Stunden

Quelle: https://www.geoportal.de/Themen/Klima_und_Wetter/1_Starkregen.html

https://www.geoportal.de/Themen/Klima_und_Wetter/1_Starkregen.html
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Auswirkungen: Wassertiefe und Fließgeschwindigkeit
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https://www.geoportal-mv.de/portal/Das_Portal

Hinweiskarte Starkregengefahren für MV

➢ Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG) hat zusammen mit den 
Landesverwaltungen Hinweiskarten für Starkregengefahren erarbeitet

➢ Ziel: Kommunen und Bevölkerung über Gefährdung durch Starkregen informieren

➢ seit Dezember 2024 für MV verfügbar

➢ abrufbar über: https://www.geoportal.de/Themen/Klima_und_Wet-
ter/1_Starkregen.html

➢ Betrachtet zwei mögliche Starkregenszenarien
➢ außergewöhnliches Ereignis: Wiederkehrwahrscheinlichkeit alle 100 Jahre;          

ca. 35-55 l/m2 in einer Stunde (vgl. Greifswald: 30 l/m2 in 1 Stunde)
➢ extremes Ereignis: 100 l/m2 in 2 Stunden (vgl. Grimmen: 138 l/m2 in 1,5 Stunden 

im Mai 2024) 

https://www.geoportal.de/Themen/Klima_und_Wet-ter/1_Starkregen.html
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Hinweiskarte Starkregengefahren vs. kommunale 
Starkregengefahrenkarten

Hinweiskarte Starkregengefahren:
− Schwächen: Versickerung und Entwässerungssystem wird vernachlässigt, es 

kommt der gesamte Niederschlag zum Abfluss
− Ziel: Sensibilisierung der Kommunen, um die Notwendigkeit zu erkennen, aufgrund 

der Gefährdungslage vor Ort detailliertere, hydraulische Analysen durchzuführen 
und kommunale Starkregengefahrenkarten zu erstellen

Kommunale Starkregengefahrenkarten:
- Vorteil: enthalten zusätzliche Informationen über lokale Begebenheiten (z.B. 

Versickerungsleistung, die Kanalisation oder abflussrelevante Strukturen, wie 
Mauern oder Bordsteine)

- sind deswegen vorrangig für die Planung zu verwenden

Fazit: Die Hinweiskarte Starkregengefahren ersetzt nicht die zu erstellenden 
kommunalen Starkregengefahrenkarten!
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Phasen des kommunalen Starkregenrisikomanagements
= Inhalt eines Starkregenvorsorgekonzepts

1. Gefährdung durch Starkregen ermitteln (Fließgeschwindigkeit, Einstautiefe, 
Ausdehnung der Überflutung, …)

− Darstellung in einer kommunalen Starkregengefahrenkarte
2. Abschätzung des Schadenspotentials (nicht-monetäre und monetäre Schäden)
3. Ermittlung und Bewertung des Risikos (= Kombination aus Gefährdung und 

Schadenspotential) 
4. Erarbeitung eines Handlungskonzepts - Ableitung von Maßnahmen zur 

Starkregenvorsorge

Wichtig: Begleitende Informationsvorsorge auf allen Ebenen
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❖ Berücksichtigung der Belange der Starkregenvorsorge bei der 
Raumordnung – kommunale Fachämter
❖ Flächenvorsorge, risikoangepasste Nutzung, „Ausweichen“

❖ Gewährleistung eines möglichst schadlosen Wasserabflusses 
(Gewässerausbau) – Verbände, kommunale Fachämter

❖ Einbeziehung von Straßen- und Grünflächen als Wasserwege im 
Überflutungsfall - Tiefbauamt, Verkehrs-/Straßenplanung, 
Stadtplanung, Grünflächenamt

❖ Unterhaltung der Anlagen zur Entwässerung - Verbände, kommunale Fachämter
❖ Öffentlichkeitsarbeit und Risikokommunikation – Kommunalpolitik, kommunale Fachämter

❖ Sensibilisierung für die Gefahrenlage und Motivation zur Eigenvorsorge 
❖ Eigenvorsorge (Grundstücksentwässerung, Informationspflicht) – ansässige Unternehmen, 

Bürgerinnen und Bürger
❖ Krisenmanagement und Gefahrenabwehr (Erarbeitung von Alarm- und Einsatzplänen, 

Evakuierungs- und Notfallplänen) – Ordnungsamt, Rettungs- und Einsatzkräfte, Feuerwehr, 
Katastrophenschutz
❖ Vorbereitung einer wirksamen Gefahrenabwehr und Umsetzung im Hochwasserfall
❖ Hochwassernachsorge 

Kommunale Aufgaben und Akteure im 
Starkregenrisikomanagement

Quelle: [5]
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Beispiele für kommunale Starkregengefahrenkarten und 
Starkregenvorsorgekonzepte in MV

➢ Integriertes Stadtentwässerungskonzept (ISREK) Schwerin

➢ Integriertes Entwässerungskonzept (INTEK) Rostock
➢ Starkregenvorsorgekonzept Greifswald
➢ in Planung: für Wismar, Boizenburg/Elbe, Stralsund 

➢ Mit Unterstützung durch Fördermittel des Bundes
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Ausblick
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Bundesgesetzgebung: Hochwasserschutzgesetz III (geplant)

§ 79a Starkregenrisikogebiete und Starkregenvorsorgekonzepte (NEU)
- (1) Die Länder stellen sicher, dass mögliche Gefährdungen aufgrund von Überflutungen durch Starkregenereignisse, insbesondere 

mögliche Entstehungs- und Einwirkungsbereiche starker oberirdischer Abflüsse, für das Gebiet des Landes bestimmt und in Karten 
dargestellt und veröffentlicht werden (Starkregenrisikogebiete). 

(2) Die Länder stellen sicher, dass Gemeinden auf der Grundlage der Karten nach Absatz 1 und unter Berücksichtigung der Gefahren- und 
Risikokarten nach § 74 Absatz 1, eines für das Gebiet der Gemeinde erstellten Klimaanpassungskonzepts nach § 12 Absatz 1 Satz 1 des 
Bundes-Klimaanpassungsgesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 393 vom 22.12.2023) sowie sonstiger relevanter Grundlagen
örtliche Starkregenvorsorgekonzepte erstellen. Dabei bestimmen die Länder jeweils die Einzelheiten der Umsetzung. Ein 
Starkregenvorsorgekonzept soll mindestens folgenden Inhalt haben,
1. eine Analyse der bei Eintritt einer Überflutung durch ein Starkregenereignis zu befürchtenden Gefährdung für die menschliche 

Gesundheit, die Umwelt, das Kulturerbe, wirtschaftliche Tätigkeiten und erhebliche Sachwerte, unter Berücksichtigung der 
hydrologischen und topographischen Gegebenheiten, insbesondere des Verhältnisses Niederschlag zu Abfluss, der 
Bodeneigenschaften, der Hangneigung, der Siedlungsstruktur und der Landnutzung, und soweit möglich ferner unter Berücksichtigung
der Auswirkungen der Bebauung auf den Abfluss und der Abwasserbeseitigungsplanung;

2. eine Übersicht zum Stand der örtlichen Starkregen- und Hochwasservorsorge, insbesondere bereits durchgeführter, laufender und 
geplanter Maßnahmen;

3. auf Grundlage der Analyse nach Nummer 1, Maßnahmen zur Vermeidung oder Verringerung der bei Eintritt einer Überflutung durch 
ein Starkregenereignis zu befürchtenden Gefährdungen, einschließlich Angaben zur Umsetzung der jeweiligen Maßnahme und

4. Maßnahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und –information, zum Beispiel die Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürger für die von 
Starkregenereignissen ausgehenden Gefahren oder Informationen zu möglichen Maßnahmen der persönlichen Vorsorge.

Das Starkregenvorsorgekonzept ist bei Bedarf fortzuschreiben. 

(3) Subjektive Rechte und klagbare Rechtspositionen werden durch oder aufgrund Absatz 1 und 2 nicht begründet. 

(4) Starkregenvorsorgekonzepte nach Absatz 2 sind im Internet öffentlich zugänglich zu machen.
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Bundesgesetzgebung: Hochwasserschutzgesetz III (geplant)

Teil BauGB

§ 5 Inhalt des Flächennutzungsplans
(4a) Festgesetzte Überschwemmungsgebiete sowie besondere Gefahrenbereiche jeweils im Sinne des § 76 Absatz 2 des 
Wasserhaushaltsgesetzes, Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten im Sinne des § 78b Absatz 1 des 
Wasserhaushaltsgesetzes, Hochwasserentstehungsgebiete im Sinne des § 78d Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie 
Starkregenrisikogebiete im Sinne von § 79a Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sollen nachrichtlich übernommen werden. Noch nicht 
festgesetzte Überschwemmungsgebiete im Sinne des § 76 Absatz 3 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie als Risikogebiete im Sinne des § 73 
Absatz 1 Satz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes bestimmte Gebiete sollen im Flächennutzungsplan vermerkt werden.

§ 9 Inhalt des Bebauungsplans
(6a) Festgesetzte Überschwemmungsgebiete sowie besondere Gefahrenbereiche jeweils im Sinne des § 76 Absatz 2 des 
Wasserhaushaltsgesetzes, Risikogebiete außerhalb von Überschwemmungsgebieten im Sinne des § 78b Absatz 1 des 
Wasserhaushaltsgesetzes, Hochwasserentstehungsgebiete im Sinne des § 78d Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie 
Starkregenrisikogebiete im Sinne von § 79a Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sollen nachrichtlich übernommen werden. Noch nicht 
festgesetzte Überschwemmungsgebiete im Sinne des § 76 Absatz 3 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie als Risikogebiete im Sinne des § 73 
Absatz 1 Satz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes bestimmte Gebiete sollen im Bebauungsplan vermerkt werden.
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Naturgefahrenportal (NGP) und WarnApps

www.naturgefahrenportal.de 

https://www.naturgefahrenportal.de/
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Starkregenereignisse können überall auftreten.

Abgrenzung Starkregen zu Hochwasser
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Hochwasser: Betroffenheit in Mecklenburg-Vorpommern
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• Hinweiskarten Starkregengefahren werden auch im Landes-Geoportal 
eingestellt und um weitere Inhalte ergänzt, wie Höhen …

• Hinweiskarten werden in 5min-Zeitschritten vorliegen, um Blockregen 
schrittweise abbilden zu können, somit erste Aussagen auch zu geringeren 
Ereignissen (25 l /m², 50 l/m², …)

• Landesmessnetz wird verdichtet und durch Aufbau FIS-Pegel in der 
Datenhaltung modernisiert.

• Grundlagendaten Hydrologie / Wasserhaushalt / Hochwasser sind im LUNG 
vorhanden: Kommen Sie gern auf uns zu!

• Nutzen Sie bei Bedarf die neuen Geoportale und WarnApps!

Ausblick



Kontakt:
Gunther Rahmlow
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 
Telefon +49 385-58864311
gunther.rahmlow@lung.mv-regierung.de
https://www.lung.mv-regierung.de/

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! Landesamt für Umwelt,
Naturschutz und Geologie
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Was ist vielleicht noch relevant?
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Hochwassergefahrenkarte

Bildquelle: Screenshot WebGIS der Bundesanstalt für Gewässerkunde unter https://geoportal.bafg.de/karten/HWRM/
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Hochwasserrisikokarte

Bildquelle: Screenshot WebGIS der Bundesanstalt für Gewässerkunde unter https://geoportal.bafg.de/karten/HWRM/
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Schadenssumme &
Prozentualer Schadenswert

Einwahl:
https://geoportal.bafg.de/karten/HWRM_Schadenspotenzial
Nutzer: LAWA-Gastzugang
PW: LAWA-Gastzugang2023

BfG-Tool für die Ermittlung des Schadenspotentials

https://geoportal.bafg.de/karten/HWRM_Schadenspotenzial
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BfG-Tool am Beispiel Greifswald

Quelle: https://geoportal.bafg.de/karten/HWRM_Schadenspotenzial

https://geoportal.bafg.de/karten/HWRM_Schadenspotenzial
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Schadenssumme: TOP 20 MV

BW = Bestandswert in €
ü     = überflutet
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Der „nationale Blick“
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Der „internationale Blick“ (EU)
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Warnportale und Warnapps

• Naturgefahrenportal (NGP) des Deutschen Wetterdienstes:

• seit 11.04.2025 in Betrieb

• Pegelportal M-V

• Länderübergreifendes Hochwasserportal

• MeinePegel-App

• Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

• MOWAS

• NINA

• KATWARN
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Was ist das Naturgefahrenportal des DWD (NGP)?

• Deutscher Wetterdienst (DWD): Verpflichtung zur Warnung der 

Bevölkerung

• um Warnauftrag noch besser gerecht zu werden, entwickelt der 

DWD aktuell ein Naturgefahrenportal (NGP)

• Hintergrund des Vorhabens ist die Flutkatastrophe von 2021

• Rechtsgrundlage wurde mit zweitem DWD-Gesetz geschaffen

• einheitliche und barrierefreie Warnungen

• stufenweise Ausbau des NGP

• Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK): 

Implementierung der MOWAS-Warnungen des NGP

• Plattformen

• Zuständigkeiten in M-V
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Pegelportal M-V: Datenquelle für LHP
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LHP: Datenquelle für NGP

Plattformen!



Seite 58

Meine Pegel App: Mobilplattform des LHP
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Warnapps Katwarn und NINA

App „KATWARN“ BBK-App „NINA“


